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Die iriſchen Schmuggler. 


Ni. hatten den groͤßten Theil eines Apriltages 
mie zugebracht, mit unſern Hunden auf den 
Dingen umherzuſchweifen, die ſich von Jones⸗ 
wong bis Dundalk *) erſtrecken. Louth ift 
tn ügemeinen ein flaches Land, in jeder Rich⸗ 
ung aber tritt die wilde und ungezwungene Na⸗ 
Fabetvor, die Itland eigen iſt. Mächtige weiße 
wen auf runden ſchwellenden Hügeln ſchroff 
gr ſteigend, bilden ein kühnes uͤberraſchendes 
io nbito zu dan ſchwarzen Moorgründen, die 
e traurige“ Dede weithin durch die Thaler 
Pa“ | ver⸗ 
8 g 

0 In der Grafſchaft Louth am oͤſtlichen Meeres⸗ 

ufer von Irland. ; 


verbreiten. Selten findet man auf dieſen wil 


borough einen n Gegenſatz. Wahl 


der die Behauſung eines abweſenden Coeimill, 


ten der Umgegend aus ſehen kann. Man 
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Hügeln eine einſame Hütte, und kaum bie 
da und dort eine kümmerliche Föhre ihr Hal 
aus als Obdach vor Sonne oder Sturm. Vie 


Meilen weit feine die Natur noch nacht 
ihrem Schlafe erwacht zu fein; noch iſt die wi 


dende Menſchenhand nicht bis hieher gedrung 
und wenn wir ein paar jaͤmmerlich ausſehel 
Thiere mit ihren einſamen Hirten ausnehm 
fo mögen Raubvögel die einzigen Bewohner d, 
Sumpf und Gebirge genannt werden. Zu vu, 
trüben Landſchaft bildet das Thal von 30 | 


ede grenzt, find die! 
grenzt, ſind d ad 


„ 
1 


die Weſtſeite an jene 
gegengeſetzten Hügel mit fhönem Walde bed 

des Earl von Clermont umgiebt. Durch I 
Bette des Thals ſtroͤmt ein ruhiger Fluß, „ 
deſſen ſchoͤnen Ufern buntgemiſchte Baͤume dic, | 
gedrängt zu der Höhe des Gebirges auff 


Das mannichfaltige Laubwerk und das ga 


Einladende der ganzen Landſchaft gewinnt nn | 
an Schönheit. durch den Abſtand gegen die nal 
Umgebung. Etwa; auf der Mitte des Hu in 
ſteht das Schloß des Lord Clermont, das 1 
weite Ausſicht auf die anliegende Groſſchaſt 
herrſcht, ſelbſt aber von Bäumen fo dicht u , 
kraͤnzt ift, daß man es nur von wenigen pr 


allerlei Grunde an, warum der edle Beſitzer 0 
Ravens dale daſſelbige ſo ſehr vernachlaͤſſigt, 55 
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10, Nolbemapner erzaͤhlen ſich eine ſonderbare 
de dote über die Veranlaſſung, die ihn von 
vertrieben haben ſoll; da ich aber fuͤr deren 
ſllebedeit nicht bürgen kann, fo übergehe ich dies 
Ian? und füge bloß auch dieſen Namen der 
duden Reihe iriſcher Lords bet, die ihre ſchoͤnen 
in dhe und ausgedehnten Laͤndereien verlaſſen, 
N in andern Ländern die Zeit hinzubringen, 
Kr in ihrer Heimath die Stügen und die Wohle 
| ter des Landes zu ſeyn. a 
Meine zwei Gefährten und ich hatten uns 
W auf die Beine gemacht, um einige junge 
wuchtelbunde einzuuͤben; und die, welche mit 
N gleichen Dingen bekannt find; werden ung ges 
en, daß dieſe Aufgabe keine Sinecur war. 
er fteiten Bergen berumzufchweifen und durch 
Ümpfe zu waren, iſt ſchon an und für ſich ein 
hbfeiges Stück Arbeit; aber denſelben Weg 
Mer drei oder vier einfältigen Hunden mehr⸗ 
nals bin und her zu laufen, uͤber Felſen zu 
nen oder durch Waſſer ſich durchzuarbeiten, 
RB iſt eine Aufgabe, die man bloß einem ein⸗ 
Meifcheen Jagdſiebhaber empfehlen kann. Das 
Jetter war des Aprils würdig“ Warme Son⸗ 
lenzlicke mit haͤufigen Regenſchauern wechſelnd, 
denen wir vergebens ein Obdach ſuchten, 
Fechten, daß wir uns ruͤhmen konnten, in ſechs 
tunden ſechsmal bis auf die Haut durchnaͤßt 
No. eben ſo oft wieder getrocknet worden zu ſeyn. 
ei dieſer angenehmen Abwechslung wird man 
voraus- 


vorausſetzen, daß wir unſern Flaſchen fleißig zu, 
ſprachen, die auch in der That ſo ſchnell gala 
waren, daß wir uns mit Freuden auf den Rü 5 
weg gemacht haben wurden, wenn wir nicht de 
Weg verloren haͤtten. Kein Kompaß, kein 7 
larſtern diente uns als Fuͤhrer, und die beiden 
juͤngern Pilgrime wuͤrden in Ermattung ae 
Verzweiflung gefunfen ſein, wenn wir nicht mul 
ter erhalten worden waͤren durch die unermil., 
chen Spaͤße und endloſen Geſchichten unſers 0 
tern Kameraden, deſſen roſiges Antlitz und ia 
ſiſche Geſtalt, ein Leben voll Humor und Beha 
lichkeit verkuͤndigte. Wir ſchritten auf gut Glu 
vorwärts und fanden uns, ein oder zwei SEN 
den dor Sonnenuntergang, auf dem Rücken 
nes der ſteilſten Berge, vor einer engen Schluch 
die dem Bette eines vertrockneten Bergbache 
glich. In einiger Entfernung davon erblichen | 
wir eine leichte Rauchwolke; und gewiß begrül, 
ten die Iſraeliten in der Wuͤſte mit nicht groß 
rem Jubel die labungverkuͤndenden Regen oel 
ken, als wir die Zeichen einer menſchliche“ 
Wohnung. 20 11 


Indem wir raſch die Schlucht hinab fliege! 
verfolgten wir ihre Richtung, bis wir bei eiue, 
ploͤtzlichen Krümmung auf ein Mal wenige Schal, 
te von einer Huͤtte ſtanden, die bis dahin verbo 
gen geweſen war. Sie ſtand am Ende 17 
Bergpaſſes, der ihre Seiten ſtuͤtzte, während da 1 
Dach aus Aeſten und Flechtwerk, mit u 


En 

iberdeckt, gebildet war. Durch eine kleine Oeff⸗ 
ung des Daches ſtieg der Rauch auf, den wir 
bemerkt hatten; die Huͤtte ſelbſt aber war ſo ge⸗ 
wüten daß ſie von Einem, der mit den Locali⸗ 
. des Gebirgs nicht genau bekannt war, 
u! ſchwerlich entdeckt werden konnte. Hätten 
r nur wenige Schritte ferner geſtanden, oder 
8 weniger aufmerkſam und aͤngſtlich überall ums 
heſchen, ſo wuͤrden auch wir den leichten Rauch 
ſewiß nicht bemerkt haben. Unſerer Annäherung 
(bien kein Hinderniß im Wege zu ſtehen, als 
llötuch vier athletische Männer, den Oberleib 
N bloßem Hemde, und mit Blicken und Mie⸗ 
den, die nichts weniger als einladend waren, 
fan entgegen ſprangen. Unſer Ausſehen aber, 
yuftte Antworten auf ein paar raſch auf einans 
er folgende Fragen, und die Angabe unſrer Na⸗ 
Men, die ihnen nicht unbekannt waren, fegten fie 
Meiepen, fo daß fie verſicherten „wir feien von 
Sande,. d. h., wie wir nachher hoͤrten, wir 
dien weder Aicher noch Steuereinnehmer, noch 
au Päher, noch Söhne oder Vettern von fols 
Ar und dürften alfo nicht beunruhigt werden. 
in" wurden nun auch ohne weitere Ceremonie 
on die Hütte gelaſſen, und fanden uns inmitten 
bot ungefähr einem Dutzend Männer und Weir 
ber die aufs eifrigſte mit den verſchiedenen Ar⸗ 
jan einer geheimen Branntweinbrennerei be⸗ 
ſhäſige waren. Der Apparat war von der ein» 
uften Art: drei Faͤſſer, ein großer Topf und 
nige metallne Roͤhren bildeten das ganze 15 
ii raͤthe, 


terhielt uns mit mehreren tollen Geſchichten , 


räthe, neben einem „Johnny“ oder kleinen Be, 

cher, um den geiſtigen Gehalt des Getränks 1 0 
ſchätzen. Das letztere ſetzten wir, nachdem 5 

mit den Hausgenoſſen unſere Gruͤße gewechſe 

hatten, ſogleich in Requiſition, und freuten 1160 
nicht wenig über den krefflichen „Gebirgachg 

der noch nie von dem Blicke eines Steuereinnn . 
mers entwuͤrdigt worden war. Es brauchte 70 | 
kurze Zeit, uns mit unſern gaſtfreundlichen a 
then auf den vertraulichſten Fuß zu ſtellen; ji 5 
erzählten ihnen unſere traurige Irrfahrt, 9 
wurden durch die freundliche Einlandung gen, 
ſtet, fo lange bei ihnen zu bleiben, bis wir g 
hoͤrig ausgeruht haͤtten, um unter der Führe 
Eines von ihnen unfre Reife fortſetzen zu könn 


Der Meifter der Brennerei war ein Mob 
von mittlerm Alter, von duͤſterm, abgemager‘ 
Ausſehen; aus jeder Miene fprach fein geſe f 
ſes Leben und die wilde Hartnäcfigkeit, mit nr 
er es ſtets zu vertheidigen bereit war, Et 1 


er den Klauen der Steuer ⸗Harpyen oft nur ni 
genauefter Noth entgangen, fo wie mit eil 

Erzählung der Art, wie er den Branntwein dun 
das Land zu ſeinen Kunden ſchaffte, unter dene, 
er mehr als Einen Wächter der geiſtlichen 155 0 
weltlichen Geſetze zaͤhlte. Erſt vor einigen 10 
chen erfuhr er auf einer feiner naͤchtlichen Erb, 
ditionen, daß ein Aicher Kunde: von ſeinem f 
beimen Aufenthaltsorte erhalten und ibm au 


naͤchſten 
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chen Morgen einen Beſuch zugedacht hatte. 
Hau Schmuggler verlor keine Zeit; er eilte nach 
auſe, nahm noch einige ſeiner Freunde mit 
ud in einer Stunde war jede Spur von der 
Hütte und den Oeraͤthſchaften auf der Stelle 
derſchwunden. Des andern Morgens erſchien 
er Steuerbeamte mit einer Abtheilung Soldaten 
* Dundalk. Sie ruͤckten raſch vorwärts, um 
ge Beute zu ergreifen, wobei fie ſich ſchon im 
Voraus über den Antheil freuten, der ihnen von 
er der Umgegend aufzulegenden Geldbuße zufal⸗ 
en wurde. “) Vergebens ſuchten die ermuͤdeten 
Soldaten mehrere Stunden; die Beute war der 
date entwiſcht und hatte keine Spur ihrer Flucht 
luruͤckgelaſſen. Ein langer Marſch und eine 
gänzliche Taͤuſchung der ſchoͤnen Hoffnung ſchien 
* einzige Lohn der Unternehmung ſein zu ſol⸗ 
en. Doch das Ende war noch nicht gekommen. 
Die 
—ä— * 
J um das Syſtem der Spionerie in Irland zu 
unterſtuͤtzen, ward ein Geſetz gegeben, daß jeder 
Diſtrict, in welchem eine verbotene Brandtwein⸗ 
brennerei entdeckt wuͤrde, in eine ſchwere Strafe 
verfallen ſein ſollte. Man ſetzte voraus, daß 
die Furcht vor dieſer Strafe die Nachbarn ver⸗ 
anlaſſen wuͤrde, ſich zur Unterdruͤckung dieſer 
Gewerbe zu vereinen. Allein das Geſetz hatte 
gerade die entgegengeſetzte Wirkung; man ver⸗ 
band ſich, die Schmuggler geheim zu halten und 
zu ſchuͤtzen. Durch Lord Goderich's liberale 
Maßregeln erhlelt daher dieſes verderbliche Sy⸗ 
ſtem den Todesſtoß. 


Die Schmuggler hatten ſich vorgenommen, 100 
Soldaten eine Lection zu geben, damit fie MT, 
ſobald wieder Luſt bekaͤmen, ihre Berge beine | 
fuchen. Die Truppe war auf dem Rückmarſ 
begriffen und zog in einiger Unordnung ge 
einen engen Bergpaß, ſich noch immer wundern 
daß ſie auch nicht Ein lebendes Weſen in 1 

ganzen Gegend getroffen haͤtten; da wurden 5 
auf ein Mal von einem gerade vor ihnen au 1 
genden Huͤgel mit einer Ladung Steine begrüß 
weſcher raſch mehrere andere folgten. Verg 
bens feuerten die Soldaten ihre Flinten ab, | 
den und feuerten wieder. Der Feind ſtand 
gedecktem Hinterhalt, er kannte die Gegend u 
hatte aus theuer erkaufter Erfahrung bei frühe 
ren Scharmuͤtzeln ſich die Lehre gezogen, nie nd 
in ein offenes Treffen einzulaſſen. Die Trupf 
waren genoͤthigt ſich auf die Flucht zu machen 
und von dreißig Mann, die jenen Morgen au 
Dundalk ausmarſchirt waren, mußten eilf MM 
Hospital gebracht werden. Der Steuereinneb⸗ 
mer kam dießmal mit heiler Haut davon, a 5 
fein boͤſes Schickſal führte ihn in einer der ſo 
genden Mächte in eine Gegend der Grafſcha 
wo unſer Wirth, und einige ſeiner Freunde 9 
rade ihre Contrebande ablieferten. Die Gele 
genheit zur Rache ward nicht verfaumf. Die 
Schmuggler verkleideten ſich und arbeiteten den 
Diener des Geſetzes dermaßen durch, daß 15 
Mißgeſchick ein abſchreckendes Beiſpiel für kun 
lige uͤberthaͤtige Beamte abgab. Wir 


d 1 
N f „ 
an hatten ſchon zuvor von dieſen Abenteu⸗ 
Hirt, wo jener Steuerbeamte aͤußerſt vers 
aßt war, das Gefpräch' des Tages bildeten; und 
f wurden wir um fo mehr durch die unge⸗ 
lachte, aber launige Erzählung der Einzelhei⸗ 
N ergoͤtzt, welche uns der Held der That gab. 
azwiſchen hielten wir die ganze Geſellſchaft in 
in trefflichen Whiskey frei, in welchem wir 
N en gut Gluͤck zutranken, und Verderben allen 
euteſcherern. Die Beſchwerden unſerer Fahrt 
en: rein vergeſſen, und, durch den Anblick ei⸗ 
u Geige begeiſtert, ſchlugen wir Zuleßzt eine 
anzpartie vor, die auch mit Beifall aufgenom⸗ 
en wurde. Jeder Gentleman waͤhlte feine Schoͤ⸗ 
und der Jubel war bald allgemein. 


U 


in 


„Ver Ball fand auf dem Raſenboden vor der 
Hütte ſtatt. Den etwaigen Mangel an Grazie 
eeſetzte die Beweglichkeit, und wenn unſre Schoͤ⸗ 
en ſich nicht der niedlichſten Fuͤßchen ruͤhmen 
unten, fo hätten fie dagen damit als Dreſch⸗ 
ſchinen um ſo groͤßere Ehre eingelegt. „Die 
Phitofoppie” — fage der Franzoſe in jenem alt, 
ügliſchen Luſtſpiel — „iſt nicht ganz zu verach⸗ 
een, aber der Tanz, mein Herr, der Tanz eroͤff⸗ 
. den Geiſt eines Menſchen fuͤr das Hoͤchſte, 
was es in der Welt giebt.“ Unſre Gemuͤther 
denigſtens eröffnete er zu ſaſt ausgelaſſener Luſt; 
om Takte bewegt hob ſich jeder Fuß, freundlich 
achte jede Lippr, als plötzlich eine n 
u ro [2 


gehoͤrt, die eine Zeitlang in der ganzen Nach⸗ 
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roͤcke um die Bergſchluchtkruͤmmung vor der Hütte 
ſich ſchwenkte und, ehe wir zur Beſinnung pt 
men konnten, mitten in unferer Tanzgrubt, 
ſtand. Gefaͤngniß, Kerker, Transportation rt | 
ten uns vor den flimmernden Augen, die lach 
den Lippen ſchloſſen ſich, die Fuße waren ol 10 
lich wie angenagelt, und fuͤr einen Augenbli 
waren wir ja nur zufällige Beſucher, nur 755 
de; ſollten wir wohl mit den Schuldigen , 
Geſaͤngniß wandern? Keine Zeit blieb zur 
rathung; Jeder mußte für ſich ſelbſt dort 
Einige flohen, mit einer Beweglichkeit, die N 
viel groͤßer war, als fruͤher beim Tanze; Au 
ſtanden wie vom Schlage geruͤhrt ſtill, währe 
die Uebrigen mit furchtioſen Blick nach Walt 
ſich umſahen. Rings herrſchte Verwirrun 
Schrecken, Furcht in der ganzen Verſammlulſ 
als wir mitten durch den Laͤrmen eine call, 
Stimme dringen hörten; „Ruhig, Gentle, 
und Ladies, ſeid ruhig, iſt alles in Ordnung, 
Es war die Stimme des Meiſters. Er hoh 
die Soldaten ausgeforſcht: fie gehoͤrten zu au 
Abtheilung Sapeurs, die kuͤrzlich nach Jul 
geſchickt worden waren. Sie waren in der Na 
barſchaft gelagert, und da fie keine Berührung 
mit den Obrigkeiten hatten, ſo nahmen ſie 
nen Anfland bei den Schmugglern Einkehr 1 
halten. Der Poteen war ihr Lieblingsgeträn, 
und fie kamen, nicht nur um ihren eignen Ke 0 
len heute beſonders guͤtlich zu thun, ſondern au 


für ihre Offiziere ein paar Gallonen mit 


Kat, Bei dieſer frohen Botſchaft ſammelte 
Ich die Geſellſchaft allmahlig wieder; aber ein 
tes Bad im Januar haͤtte nicht mehr unſern 
uls hemmen Fönnen, als die auegeſtandene Furcht 
N Froͤhlichkeit in uns zerſtoͤrt hatte. Indem 
Aare den Andern auslachte, ſetzten wit unſere 
gute weiter fort, begleitet von einigen unſter 
anzgenoſſen. f 


1 00 hatte keine Gelegenheit, Sliabh Euillian 


| I diefer Zeit wieder zu beſuchen; ich erfuhr 


N 


doch, daß fein treffliches Werk noch im Gange 
und die Huͤtte von Black- Murphy jo gefchäftig 
nd berühmt, wie von jeher iſt. 


Der Cincinnatusorden. 


Der Cincinnatusorden ging unſtreitig aus ei, 
der Geſellſchaft hervor. Man muß ſich nämlich 
die amerikaniſche Armee als eine große Familie 

nken, deren Glieder mehr durch Bande der 
Öteumdfchaft, als die der Verwandſchaft mitein⸗ 
ander verbunden waren, wo die Offiziere, da fie 
feltener, als die Gemeinen ihren Platz änderten, 

nander auch mehr ergeben waren, wo ſelbſt der 
weck des Krieges Alle nöthigte, einander beizu⸗ 
ehen und gleiche Gefahren und Beſchwerden 
gleichem Muthe zu tragen, wo endlich das 
angebetete Beiſpiel des oberſten Feldherrn ſeit 10 
en 


* 
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len Jahren die gegenſeitige Achtung und Zune“ 
gung aller Offiziere begruͤndet und befeſtigt d 
Ganz von dem Gedanken der bevorſtehende 
Trennung dahingeriſſen, konnten fie einen * 
ſchied ohne Hoffnung des Wiederſehens Mm ö 
aushalten und beſchloſſen alſo, eine Geſellſchal 
zu errichten, deren Hauptzweck fein ſollte, ſich ! 
beſtimmten Zeiten zu verſammeln und eine Ca 
zur Unterflügung verarmter Mitglieder und ihke 
Wittwen anzulegen. Der Congreß beſchloß, un 
ter dem 15. Mai 1783, nebſt der Sanetl 
dieſer Verbindung, daß Medaillen und Kreuſe 
als Zeichen offentlichen Dankes an die ausge, 
zeichnetſten Helden ihrer Armeen und beſonde 
die Huͤlfstruppen ausgetheilt werden ſollten. 


Die Ordensdecoration iſt ein Adler mit aus 
gebreiteten Fluͤgeln von Gold, den man an ei 
nem dunkelblauen, weiß eingefaßten Bande rag! 
als Sinnbild der Verbindung Frankreichs 
Amerika. Der Avers zeigt auf der Bruſt de 
Adlers den Roͤmer Cincinnatus, auf ein Schu 
geſtutzt und von Kriegsiſingmen umgeben. A 
einem andern Felde ſteht im Hintergrunde f 
Weib unter der Thur ihrer Hütte; im Wordt 
grunde ein Pflug und andere haͤusliche Gerät! 
ſchaften, unten die Worte: | * f 
5 Omnia relipguit servare Rempublicam.“ 
Auf dem Revers erblickt man die aufgehende 
Some, welche eine Stadt mit offenen Ab 


7 
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ö * viele Schiffe in einem Hafen beleuchtet, 
un den Helden Cincinnatus, dem die Fama 
W Buͤrgerkrone auf das Haupt ſetzt, mit den 

rten: 124 113 


Virtutis präemium. 


‚Ueber ihm halten zwei verſchlungene Hände 
N Herz, mit dem Motto: 
1 m 


sto perpetua 
Sue 


Ds Ganze umgibt die Inschrift z 


Ne * 7 NET 
Societas Cincinnatorum, instituta a. D. 
e bn 
Ma: mu, © tra AD 3 X 5 
Einem jeden Mitgliede der Geſellſchaft wurde 
ßerdem eine Medaille ertheilt mit obigen Em⸗ 
hen, und ein Diplom auf Pergament, worauf 
deden und Medaille abgebildet ſind. Waſhing⸗ 
ward zum Großmeiſter ernannt; aber es 
ete viele Muͤhe, dieſen beſcheidenen Helden 
sers Zeitolters zur Annahme jener Auszeich⸗ 
be zu vermögen, well er behauptete, daß in 
nem Freiſtaate alle Menſchen gleich ſeien, und 


e ſolche Auszeichnung nür Wolken über das 
beurgergluͤck und uber, die oͤffentliche Ruhe her⸗ 
führen Fönne, Da man ihm aber vorſtellte, 
al die Decorationen nicht erblich, fondern nur 
8 eine Krone perfönlichen Verdienſtes für die 
9 Sache 
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Sache Aller zu betrachten fei, gab er den coe 
ten nach. Die Generalverfammlung der 9 


j 
Geſellſchaft wurde im Jahre 1784 am 5. Mo 
zu Philadelphia gehalten. 


Mancher le i. 


Mittel gegen die Waſſerſcheu, 


Die Einwohner von Gadici in Italien babe, 
die Entdeckung gemacht, daß bei Menſchen 455 
Thieren, weiche von tollen Thieren gebiſſen e, 
bernach ſelblt kel wutden, ſich unter der Zl 
nahe dem Zungenbande, kleine weiße Die, 
zeigten, welche ſich nach und nach etwa bis Jg 
dreizehnten Tage nach dem Biſſe oͤffneten, een 
ſich denn die erſten Spuren der Waſſeſgh, 
einſtellten. Mie ae beſteht nun buten 
daß ſie die kleinen Blaͤschen vor dem nen dr 
Tage öffnen; der Kranke muß dann die Jene 
tigkeit und Materie, welche aus dieſen zu 
fließt, ſogleich ausſpeien, und den Mund DA 
mit Salzwaſſer ausſpuͤlen. Bis jetzt Halte 
das Mitrel jedes Mal bewährt, fo daß die Mir 
terliche Krankheit der Waſſerſcheu bei Gadie 
ihre Schrecken verloren hat. 


Ein 
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Ein ſchreckliches Eteigniß hat ſich in Paris 
8 betragen. Ein junger Mann von 27 Jahren, 
vumens Francois, ein Schneider feines Hands 
(he, hatte ſeit vier Monaten ein junges huͤb⸗ 
e Mädchen von 19 Jahren, Namens Arſene 
waſtiqué, lieb gewonnen, und hielt beim Vater 
hn die Tochter an. Die Eltern verweigerten 
in aber feine Bitte, unter dem Vorwande, daß 
5 ochter noch zu jung ſei, und erſt in zwei 
übten beirathen ſolle. Hierüber wurde Fran⸗ 
5 wuͤthend und verließ das Zimmer, indem er 
vate, ſich ſchrecklich zu rächen. Der Vater 
läͤlte dies ſogleich der Polizei anzeigen; unglücs 
Ineieife aber hinderte ihn die Mutter daran, 
Neem fie dieſe Reden für leere Drohungen hielt. 
m drei Tagen kam Francois wieder, fagte, er 
e ſich beruhigt, wolle nach Holland gehen 
Au, erneuere dann vielleicht in zwei Jahren ſeinen 
tag, Jadeß ging er von der Zeit an taglich 
day nen Weinladen nahe bei der Paſſage Che 
Rouge, wo ſeine Geliebte in einem Putzla⸗ 
hi arbeitete. Am 27. Octbr. v. J. ging er ganz 
ge Morgens dorthin; um 9 Uhr kam das jun. 
ih Madchen vorbei. Er ging zu ihr, ſprach mit 
im und piöglch hoͤrte man ein lautes Geſchrei 
Huͤlfe. Als der Weinhaͤndler vor die Thür 
| amt, ſieht er das junge Maͤdchen im Blute 


erhre boden liegen, und Francois, als man ihn 
| in f 


— 
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en will, verſetzt ſich ſelbſt zwei Meſſerſtiche 
Mine Bruſt und einen in den Unterleib; das 

chen batte ſich durch das Vorhalten der 
Haͤnde 


1 


„ W 

Hande vor der Wuth des Raſenden ſchuͤtzen mel 
len. Der Mörder und das ungluͤckliche dug 
ſeiner Wuth wurden ſogleich fortgetragen. n 
iſt wenig Hoffnung, daß das junge Mödche 

gerettet werde; noch am 28ſten Abends um 

Uhr ſtanden die Nachbarn theilnehmend vor , 
rer Thür und erwarteten den berabkommende, 
Arzt, der indeß wenig Troſt gab. Francol 
Wunden find dagegen nicht tödtlich. Das MEN 
chen ſtarb nach einigen Tagen, und den Morde 
hat die geſetzliche Strafe getroffen. 


Die Maͤuſe vor früh: geſaten Bohnen 
„ N abzuhalten. f 7 


Die Zweige der Stechpalme oder des Pfr 
men ⸗Krautes, zerſchnitten und in die Gruben 
geworfen, worin man die Erbſen ſaͤet, ſtechel 
die Mäufe, wenn ſie ihre Löcher machen wolle, 
un ſind ein ſehr gutes Schuzmittel gegen die 
elben. a 4 N 184 
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Auflöſung des Närhfels im letzten Blatte: 
n e Mißbrauch. * 0 Ya 
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. Redakteur Dr. ulfert⸗ 
Verleger Carl Wohlfahrt. * 
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Freitag, am 23. October 1829. 


|: Bekanntmachung 
1 Verlegung des Simon⸗Juda⸗Kram⸗ und Bleh⸗ 
| nut zu Kreuzburg vom zöten d. M., auf den aten 

bedember e., machen wir den hieſtgen Handeltrelben⸗ 
N hiermit bekannt. Brleg, den 16. Octbr. 1829, 


an. Koͤulgl. Preuß. Pollzey⸗Amt. 
Bekanntmachung. 
SUR) Inhalt der, im diesjährigen Amts-Blatt 
38 pagina 243 enthaltenen Verordnung vom 
u September c. iſt auf die hleſtge Stadt noch dtes 
0 r eine extraordinaire Ausſchreibung des Feuer⸗So⸗ 
Naas „Beitrags per 1759 Rthlr. 18 gr... 8 pf. fuͤr 
nung des Jahres 1830 zu verankffen geweſen, 
tt die Verungluͤckten zu koͤden und Katſcher zeitl⸗ 
ber, als es auf die gewoͤhnliche Art möglich geweſen 
dite, zur Perceptlon der ihnen zuſtehenden Bauhuͤlfs⸗ 
ber gelangen ingen. R 
bo Jndem mir. bie beitragspflichtigen Hausbeſitzer hiets 
e wache due fordern wir dleſelben zugleich auf: 
05 Beytraͤge mit 9 ſgr. 8 pf. vom Hundert des Pros 
bien „Quantt an den bekannten Bezirks⸗Einnehmer 
dünnen ſpaͤteſtens 6 Wochen bey Vermeidung der Exe⸗ 
Non zu entrichten. Brieg, den 13ten Detbr, 1829. 
Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 
h In der allgemeinen Kranken⸗Auſtalt im Stadthofe 
Ache herrſcht großer Mangel an Verbindungsſtuͤcken, 
Mprefien, Bandagen und Charpie. Wir wenden uns 


ene en.) 
47810. 18 7 34314 tefet 
vertrauungsboll an die Frauen aller Stände d „ 
Stadt zur Abhuͤlfe dieſes Mangels, mit der freund 
chen Bitte: die etwanigen Gaben an den Krankenp 
ger Kutſchke geneigteſt befördern zu wollen. 
Brieg, den ıgten October 1829. 
n Der Magiſtrat. 


— 
Am 4ten November d. J. des Morgens 
um 10 Uhr 1 
ſollen, auf dem hieſigen Königl. Zeughauſe, mehr, 
für den Gebrauch nicht mehr geeignete Gegenſtände al! 
delllichne Mutzen mit Wachsleinwand⸗Ueberzug 
Schuhe, Stiefeln, Czapkats, Czapkats⸗Cordo 5 
Reithoſen, Cartuſchen, hoͤlzerne Sattelboͤcke, Pl 
lenhalfter (worunter 27 Paar ganz lederne) Lane 
ſchuhe, Steigebuͤgel, Kandaren, Striegeln, Karls“ 
ſchen, Signalhoͤrner . | N 
an den Meiſtblethenden, gegen gleich baare Bezahlung 
jeder Artickel für ſich in Pauſch und Bogen veränfe 
werden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
bracht wird. Brieg den 2ıten October 1829. 
’ v. Valentini, 1 
Oberſtlleutenant und Kommandeur des att 
Bataillons [Brlegſches] rrtes Land? 
wehr ⸗ Regiment. 
Auctlons⸗Anzelge. 1 
Den 23ten October früh 9 Uhr werden 27 ausrangl, 
te Koͤnigl. Dienſtpferde des 4ten Huſaren-Reglmen 
bei der Reitbahn in Ohlau gegen gleich baare Bezah 
lung in Courant öffentlich an den Meiſtbietenden v 
kauft. Ohlau, den 18ten October 1829. 
Das Kommando des Koͤnigl. gten Huſaren⸗ 
Regiments. f 


Altes Bauholz und Spaͤne zu verkaufen. 1 

Freitags den 23ten m. c. Nachmittags um 2 up 

follen mehrere Haufen altes Bauholz und Späne 2— 
Selten des Hiefigen Königl, Waller » Ban > Amts 


. er 
I der öffentlichen Licitatlon an die Melſtbletenden 
habet werden. Die zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
fer, a ſich daher am gedachten Tage im Koͤnigl. Waſ⸗ 
Yun, Hofe vor dem Oder⸗Thore hleſelbſt bei dem 
gonenmeiſter Hirſchberg einzufinden. 


Drieg, den 20flen October 1829. 


E Anzeige. 
ker nem hochzuverehtenden Publlko empfiehlt ih Uns 
ſaelchneter mit einem Thell, der von der Lepziger Meſſe 
Y 


N angekommenen Waaren, wobey ſich die neueſten 
Au von kuͤnſtlichen Blumen, beſonders franzoͤſiſche 
uden, Straußfedern, Perlen, die neueſten Desseins, 
dies lichen Ohrringe, Hals. und Armbänder, feine Pa⸗ 
lied Damen⸗Beutel von Seide, Leder und Papier, Frach⸗ 


don Zucker, alle Sorten der neueſten Pariſer Taſſen, 
nes c. und verfchiedene andre Sorten von Waaren. 
Brleg, den aaten October 1829. 
Carl Frd. Richter. 
Bekanntmachung. ; 
geit guten Berliner Raͤucherpulver, fo wie Eau de 
muOgne von beſter Qualltaͤt empfiehlt ſich einem hoch⸗ 
erehrten Publiko zur guͤtigen Abnahme 
i A. W. Schmotter. 
y Butter s BDerkfauf. 
du uf dem Dominlo Johnsdorf find noch 10 preuß. 
Gt frifch eingelegte, Herbſtbutter von vorzäglicher 


We in Gebinden zu 6 und 12 Quart zu verkaufen. 
D Anzeige 
Feta ich ſeit dem 1. October wieder In Brieg mein 
Yınetde betreibe, fo zelge ich dieſes mit der ergebenften 
Im te an, mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wol⸗ 
m welche ich pünktlich, gut und zu den möglichft billi⸗ 
Preifen auszuführen verſpreche. 
Mänfel, Shmledemelſter. 
Dppelnfche Gaſſe im Hinterhauſe des 
Baͤcker Zimmermann. 


— > 28 — 


Befanntmachun g. ital 
Ein Capital von 450 Rthlr. liegt bei dem Hoang 
ad St. Georglum gegen pupillariſche Sicherheit, ha 
ſaͤchlich zur erſten Hypothek, zum Ausleihen auf 1 
nachten bereit, mit 5p. Cent Zinſen. Wer von 17 
Capital Gebrauch machen will, melde ſich bey ® 
unterzeichneten Rendanten. 

Springer fen. Glaſer⸗Meiſtel 
a Der Haus⸗Chlrurg gi 
oder wohlmeinender Rathgeber bei plöglichen ungluͤ a1 
faͤllen, und allen in die Chirurgie einſchlagenden Kr 
heiten. Nebſt einem Anhange, die vorzuͤglichſten 5 
mittel und deren richtige Anwendung enthaltend. M 
Handbuch für Familienvaͤter und alle Diejenigen, 15 
che gern mit Rath und That beiſtehen, aber auch 
angehende Chirurgen brauchbar. In alphabeti 
Ordnung berausgegeben von L. Zimmermann, a . 
benden Wundarzte in Leipzig. 1830 broch. Preis 1? 


8 ſgr. 

Dieſer Haus⸗Chlrurg iſt gewiß ein ſo nügtiched 
ternehmen, daß ihn jeder Haus- und Familiendd 
jeder Prediger, Schullehrer und Gemelndevorfl 0 
dem das Leben und die Geſundheit der Seinigen a 
Herzen liegt, freundlich aufnehmen wird. Denn 1 
vielen aͤußerlichen Krankheiten ſind wir nicht un, 
worſen, und wie oft wird bei einem Ungluͤcksfalle 500 
ſchnelle Hülfe ein Leben erhalten, das unrichtige 
handlung noch voͤllig zerſtoͤrt. Die alphabetiſche 2 
nung befördert das augenblickliche Auffinden einer! 
den Belehrung. Zu haben bei 


C. Schwarz. 
i Bekanntmachung. 
Da ich mein Schnittwaaren⸗Gewolbe jetzt in den 
Hauſe 5 1 0 Goldarbelter Henke habe, fo bitte 
anz ergebenſt um geneigten Zuſpruch. 
an geneigten 3 u Leubuſcher. 


2 ee 


„ Bekanntmachung. 
Aug nem geehrtem Publifo ganz ergebenſt anzelgend, 
ich die, der Frau Sauske, auf der Zollgaſſe No. 394, 
nnBehörig geweſene Bäckerei feit dem 1. October übers 
Nennen habe und für meine Rechnung fortſetzen werde. 
erſichernd ſtets fuͤr gute und ſchoͤne Backwaare Sor⸗ 
zu tragen, glaubt ſich eines recht zahlreichen Zu⸗ 
hruches erfreuen zu daͤſſen. Auguſt Muͤhmler, 
Baͤckermeiſter. 
ei mir ſind neue Hollaͤndiſche Heringe das Stuͤck 
u Afgr, zu betommen Pao bl. 
Zu vermlethen. ET 
Kader dem Breslauer⸗Thore No. 18 iſt elne Wohnung 
Mehend aus vier Stuben mit Alkoven, Boden, Kei⸗ 
d. Pferdeſtall nebſt andern Zubehoͤr, zu vermiethen. 
as Naͤhere zu erfahren bei dem 
5 Coffetier Schulze. 


Auzluf der Polnischen Gaſſe in No, 11 f iſt im Unfers 
ock hinten heraus elne große Stube zu vermlethen und 
bein, Neujahre zu bezlehen. Das Naͤhere zu erfahren 
el dem Stellmacher Brommer auf der Wagnergaſſe. 
8 ͥ — — —— — 
In meinem Haufe Oppelnſche Gaſſe No. 114. iſt in 
8 mitlern Etage eine Stube mit Alkove, und auf 
ener Erde eine große Stube nebſt dem dazu noͤthigen 
laß, zu vermiethen und zum r. Januar k. J. zu 
!lehen. Das Nähere bel Nachtigall. 
> au . { 


N An Haufe No, 7. auf der Zolgaffe, ſind 2 Stuben 
les berſtock zu vermiethen und aufs Neujahr zu bes 
en; auch iſt daſelbſt ein Keller, welcher von der 
Sraze den Eingang hat, zu vermlethen. Kuß nau ⸗ 


— 2 


Muftcalten-Leibanftalt, oft 
Bei den laͤngerwerdenden Winterabenden, wo 55 5 
unbedingt zu der angenehmſten Unterhaltung gehen 
erlaube ich mir meine Muſikalien⸗Leihanſtalt zu 
pfehlen, in welcher jeder Theilnehmer, eine unbefchräf 9 
te Auswahl hat, indem alles im Gebiete der Muſik El 
ſchienene verliehen wird, und woruͤber die billigen Du 
dingungen unentgeldlich ausgegeben werden. 
C. Schwarz. 


“ 


Bei der Kirche ad St. Nicolai find im Monat September 


1829 getauft worden: 


Dem Lageloͤhner Tſchoͤpe ein Sohn, Karl Julius. Den 
B. Stellmacher Etzler eine Tochter, Marla Leopol“ 
dine Emilte. Dem Inwohner Günther eln Sohll 
Karl Auguſt Wilhelm. Dem B. Malzermſt. KIM 
ein Sohn, Erdmann Theodor Canſtantin. Dem 9. 
Pfefferkuͤchler Groſſ eine Tochter, Anna Ottllte Ber, 
tha. Dem B. Baͤckermſtr. Rbeniſch ein Sohn, Adol 
Traugott Theodor. Dem B. Klemptner Leb maul 
eiue Tochter, Charlotte Caroline Auguſte. De 
Herrn Fuchs Dr. Ned. ein Sohn, Ernſt Friedtich 

Traugott. Dem Tagelöhner Kauſch eine Tochtel / 
Emma Wilhelmine Conſtanze. Dem B. Diſchlermſti “ 
Drabe ein Sohn, Adolph Jullus Robert. 


Geſtor ben: 


Des B. Baͤckermſtr. Schulz Tochter Johanna Kerr 
tha, 1 J. 2 M., an Zahnarbeit. Des Gartenpaͤch⸗ 
ter Gnoͤrlich Tochter Caroline Helurlette, 13 T., an 


Kraͤmpfungen. Des B. Schuhmacher Zapke Toch⸗ 


ter Caroline, 3 M., am Keuchhuſten. Die Maut 
retgeſellen⸗Wittwe Anna Roſina Schimmel geb. 
Fuchs, 75 J. 10 M. 14 O., an Geſchwulſt, 


Srenftmagb im hleſigen Kranfen ⸗Inſtitut Caroline 
10 ende, 19 J., an Magenentzuͤndung. Des Tage 
bners Ofchoͤpe Ehefrau Johanna geb. Micheln, 41 
dan Bruſtwaſſerſucht. Die Fabrikanten⸗Wittwe 
den ta Elifaberh Vogt geb. Hoffmann, 64 J., an 
er Auszehrung. Die Kutſcher⸗Wittwe Suſanna 
uchs geb. Gerſtungen, 85 J., an Entkraͤftung. Des 
Schenkwirtb Kloſe Tochter Johanne Wilhelmine Ma⸗ 
bllde 5 J. 3 W., an Kraͤmpfungen. N 


Getraut: 


de gimmergeſ. Chriſtlan Schoͤnfelder mit Roſ. Joh. 
Velkert. Der B. Tuchſcheermſtr. Ehriſtian Gottlob 
Vorgenſtern mit Frau kouiſe Dorothea Bräteke. 
Oer B. Lederfabrikant Karl Frledrich Auguſt Moll 
lt Jungfr. Sophie Emilie Caroline Kreß. Der 
drer Gottlieb Schemmel mit Jungfr. Erneſtine Ca⸗ 
line Jullane Doͤppert. Der Tagearbeiter Franz 
tautmann mit Caroline Saleſchke. Der B. Schuh⸗ 
Machermſtr. Karl Friedrich Auguſt Schmidt mit 
Maria Schnelder. ad 


* 
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Au Z u der miet hen. ö 
bein meinem Haufe auf der Aepfelgaſſe No. 270 iſt 
Aena 8 75 Para en und auf 

ten zu beziehen. Da ve be 
ae Schloͤffel fen, 


rieg ſſchet Marftpeeis e 


er * 17. Detobrs 1829. 
Preußiſch Ma a g. e e e 


Desgl. Niedrigſter Preis 
Folglich der Mittlere , 12 . 
Korn, der Schfl. Höchfter Preis 1 6 
Desgl. Niedrigſter Preis 2 2 ur 
Folglich der Mittlere D 1 6, 
Gerſte, der Schfl. Hoͤchſter Preis — ir = 
Desgl. Niedrigſter Preis 2 — i 
Folglich der Mittlere £ — 24 
Haafet, det 1 Hoͤchſter pts 126 - 
Desgl. Niedrig Preis 15 7 
94900 der Mittlere —lı7 


Weihen, der der Schfl. Hochſter Sie i 41 
Fr 


Hierſe, die Metze . 4 
Graupe, dito E n 27 
Grüße, dito 5 „ 
Erbſen, dito 15 30.6 
Linſen, dito 5 4 
Kartoffeln, dito ; — 72 
Butter, das Quart 10 . 
89 5 die Mandel a; 


